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Das Jahr 2024 brachte für die Tier-
ärzteschaft eine Vielzahl an gesetz-
lichen Neuerungen. Damit geht 
aber in vielen Fällen ein nicht un-
wesentlicher Mehraufwand au-
grund der damit verbundenen Bü- 
rokratie und vor allem der geforde-
ren immensen Dokumentations-
pflichten einher. Eine aktuelle 
OTK-Umfrage zeigt, dass der Doku-
mentationsaufwand für viel Tier-
arztpraxen bis zu acht Wochen- 
stunden (1 Tag!) beträgt! 
 
Tiergesundheitsgesetz 
Am 1. Juli 2024 ist die Veterinär-
rechtsnovelle 2024 in Kraft getreten. 
Dieses Gesetzespaket umfasst als 
Kernstück die Umsetzung der EU 
(VO) 2016/429 („Animal Health 
Law“, kurz AHL) in nationales Recht 
durch ein neues Bundesgesetz, das 
Tiergesundheitsgesetz.  
 
Im Tiergesundheitsgesetz wurden 
nun die Seuchenbekämpfungsvor-
schriften (Tierseuchengesetz, Tier-
gesundheitsgesetz und Bienen- 
seuchengesetz) gebündelt, Rege-
lungen zur Seuchenprävention ge-
schaffen sowie die Einrichtung des 
Dachverbands „Tiergesundheit Ös-
terreich“ verankert.  
 
Tierarzneimittelgesetz 
Mit 1.1.2024 ist das neue Tierarznei-
mittelgesetz in Kraft getreten. 
Damit wurde die Verordnung über 
Tierarzneimittel auf europäischer 
Ebene (VO (EU) 2019/6) in nationa-
les Recht umgesetzt. Das Tierarz-

neimittelgesetz beinhaltet nun Be- 
stimmungen, die bisher im Arznei-
mittelgesetz (AMG) geregelt waren; 
weiters wird das bisherige Tierarz-
neimittelkontrollgesetz (TAKG) 
außer Kraft gesetzt und in das neue 
TAMG eingearbeitet. 
 
Tierschutzgesetz 
Die Novelle des Tierschutzgesetzes 
wurde mit 04.07.2024 beschlossen. 
Die Gesetzesänderung umfasst ein 
umfangreiches Paket mit Maßnah-
men zum besseren Schutz von 
Heimtieren.  
 
Die Eckpunkte der Novelle sind die 
Einrichtung einer wissenschaftli-
chen Kommission zur Umsetzung 
des Qualzuchtverbots, die Schaf-
fung einer klaren Verantwortung für 
Züchter*innen für die von ihnen ge-
haltenen Tiere sowie die Einführung 
eines Sachkundenachweises für die 
Haltung von Hunden, Amphibien, 
Reptilien und Papageienvögel. Der 
Bundes-Sachkundenachweis für 
Hunde gilt ab 1. Juli 2026.  
 
Weitere Änderungen betreffen die 
Umwandlung der Fachstelle für tier-
gerechte Tierhaltung und Tierschutz 
in eine Anstalt öffentlichen Rechts 
und Erweiterung ihres Aufgaben-
bereichs sowie die Erweiterung der 
Heimtierdatenbank. Neben den be-
reits zu erfassenden Daten der Tiere 
und Halterinnen und Halter sollen 
weitere Merkmale (z.B. Sachkunde-
nachweis, Züchterinnen und Züch-
ter etc.) eingetragen werden. 

Gesetzliche Neuerungen - oft notwendig, 
aber wenn, dann bitte ohne Mehrbelastung! 
Beeinträchtigt wird nicht nur die betriebliche Effizienz, sondern auch die At-
traktivität und Motivation, sich für den Tierarztberuf zu entscheiden. 
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Weiters sollen auch die Vorausset-
zungen einer Löschung des gesam-
ten Stammdatensatzes bei Tod 
eines Tieres geschaffen werden. 
Tierärztinnen bzw. Tierärzte sind bei 
Durchführung der erstmaligen 
Kennzeichnung der Hunde bzw. der 
Zuchtkatzen verpflichtet, die Tiere 
gegen Entgelt in die Heimtierdaten-
bank einzutragen. 
 
Ebenfalls umgesetzt wurden Maß-
nahmen gegen den illegalen Wel-
penhandel. Die Tiere werden im 
Ausland unter teils unvorstellbaren 
Bedingungen gezüchtet. Import und 
Verkauf sind bereits verboten und 
strafbar. Nun wird auch der Erwerb 
solcher Tiere sanktioniert. 
 
Mit der Gesetzesnovelle soll das be-
reits bestehende Qualzuchtverbot 
noch besser umgesetzt und ein wis-
senschaftlich gestütztes System zur 
Qualzuchtvermeidung etabliert wer-
den. Die spezifischen Qualzucht-
symptome und -merkmale sollen 

von einer wissenschaftlichen Kom-
mission genau definiert werden. 
Weiters soll diese auch die Zucht-
programme von Verbänden und Ein-
zelzüchtern prüfen und die Voll- 
zugsorgane unterstützen. Züchte-
rinnen und Züchter, die mit kranken 
Tieren züchten, werden daher zu-
künftig stärker zur Verantwortung 
gezogen. 

Entgeltfortzahlung nach dem Mut-
terschutzgesetz 
Zum Thema der Entgeltfortzahlung 
bei gleichzeitiger Freistellung für 
schwangere Arbeitnehmerinnen hat 
die Tierärztekammer bereits jahre-
lang versucht, eine Lösung herbei-
zuführen. Eine anteilige Kosten- 
übernahme (50–67 %) wurde be-
reits durch die Politik in Aussicht ge-
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„Zusammenfassend ist festzuhalten, dass die gesetzli-
chen Neuerungen im  Tiergesundheits-, Tierarzneimittel- 
und Tierschutzgesetz für Tierärztinnen und Tierärzte einen 
erheblichen Mehraufwand in Dokumentation sowie zeit-
lichen und finanziellen Ressourcen bedeuten.  
 
Viele kleinstrukturierte Tierarztpraxen verfügen nicht über 
die technischen Voraussetzungen für die Dateneinmel-
dung. Der zusätzliche Bürokratieaufwand ohne finanzielle 
Entschädigung wird von Tierärztinnen und Tierärzte als 
untragbar empfunden!”
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stellt, jedoch kam es in der abgelau-
fenen Legislaturperiode zu keiner 
Beschlussfassung.  
 
Das Mutterschutzgesetz (MuSchG) 
gewährleistet, dass schwangere Ar-
beitnehmerinnen während des (vor-
gezogenen) Mutterschutzes weiter- 
hin Entgeltfortzahlung erhalten – in 
vielen Fällen stellt die Entgeltfort-
zahlung jedoch eine finanzielle Be-
lastung für Arbeitgeberinnen und 
Arbeitsgeber dar, insbesondere für 
kleinere Praxisbetriebe. 
 
Die Tierärztekammer fordert eine 
Kostenübernahme, um die Arbeit-
geberinnen und Arbeitgeber zu ent-
lasten und gleichzeitig den Schutz 
der schwangeren Arbeitnehmerin-
nen zu wahren. Zukünftig bleibt es 
wichtig, die finanzielle Belastung für 
Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber 
zu reduzieren, ohne die Rechte der 
Schwangeren zu gefährden. 
  
Richtlinie zur Nutzung und Quali-
tätssicherung von Telemedizin be-
schlossen 
Wir befinden uns mitten im techno-
logischen Wandel. Die fortschrei-
tende Digitalisierung und der 
Einsatz von künstlicher Intelligenz 
haben längst auch uns Tierärztinnen 
und Tierärzte erreicht. Für die Tier-
ärzteschaft bieten die neuen Tech-
nologien unvergleichbare Mög- 
lichkeiten, nicht nur in der Diagnose-
erstellung und Behandlung von Tie-
ren, sondern auch bereits in der 
Gesundheitsprävention – schließlich 
geht es uns allen um eine verbes-
serte Gesundheitsversorgung unse-
rer Haus- und Nutztiere.  
 
Digitale tiermedizinische Angebote 
sehen Tierärztinnen und Tierärzte 
als sinnvolle Ergänzung zum physi-
schen Angebot, jedoch nicht als Er-
satz.  

Die Anwendung neuer Technologien 
muss stets im Einklang mit den 
rechtlichen Rahmenbedingungen 
und unseren beruflichen Verpflich-
tungen stehen. Eine sorgfältige Ab-
wägung von Vor- und Nachteilen ist 
unerlässlich, um die bestmögliche 
Versorgung für unsere tierischen Pa-
tienten zu gewährleisten.  
 
Aus diesem Grund hat die Tierärzte-
kammer 2024 die „Richtlinie zur 
Nutzung und Qualitätssicherung 
von Telemedizin in der tierärztlichen 
Praxis“ beschlossen und sieht diese 
als eine zukunftsweisende Ent-
scheidung - siehe „Richtlinie zur 
Nutzung und Qualitätssicherung 
von Telemedizin in der veterinär-
medizinischen Praxis (TeleVetRL)“ 
Download: https://bit.ly/3YWLGvy 
 
Rechtliches in Anwendung im 
Gründer:innen-Servcie der Öster-
reichischen Tierärztekammer 
Das Gründer:innen Service fand 2024 
in drei Runden mit jeweils sechs Mo-
dulen statt. Zum Abschluss der je-
weiligen Webinar- Reihen aus dem 
Bereich „Gründer:innen Service – Be-
rufsinformationen für den tierärzt-
lichen Nachwuchs“ veranstaltete die 
Tierärztekammer gemeinsam mit 
der Unicredit Bank Austria jeweils 
ein Abendevent mit Impulsvorträ-
gen. Im Mittelpunkt dabei stand der 
Austausch zwischen erfahrenen 
selbstständigen Tierärztinnen und 

Tierärzte und den anwesenden Stu-
dentinnen und Studenten der Vete-
rinärmedizin sowie jungen poten- 
ziellen Gründerinnen und Gründer.  
 
Highlights waren jeweils die Vor-
träge zu den wichtigsten Parame-
tern im Zuge einer Praxisgründung, 
angefangen bei den entsprechen-
den Investitionen und Ausgaben bis 
hin zu den zu berücksichtigenden 
Steuern.  
 
Auf großes Interesse stießen auch 
die Präsentationen zum Thema 
„Selbstständigkeit – Do’s und Don’ts 
bei der Praxisgründung“ von Dr. Glo-
ria Gerstl- Hejduk, Inhaberin einer 
Tierarztpraxis und „ÖTK Abtei-
lungssprecherin der Selbständigen“, 
die auch ein paar persönliche Einbli-
cke und hilfreiche Tipps zur Grün-
dung gab.  
ÖTK- Präsident Mag. Kurt Frühwirth, 
selbst seit rund 30 Jahren selbst-
ständiger Tierarzt, ermutigte den 
tierärztlichen Nachwuchs, in die 
Selbstständigkeit zu gehen, und gab 
den Interessierten eine wichtige 
Botschaft mit auf den Weg: „Neben 
der fachlichen Kompetenz benöti-
gen Gründer:innen vor allem solides 
kaufmännisches Know how. Wenn 
man das beherrscht, bedeutet die 
Selbstständigkeit persönliche Frei-
heit, Eigenständigkeit und in Folge 
auch große Zufriedenheit. Die 
Selbstständigkeit lohnt sich!“ 
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Der Tierärztemangel und das Nach-
wuchsproblematik in ländlichen 
Regionen 
Die tierärztliche Versorgung in länd-
lichen Regionen steht vor einer exis-
tenziellen Herausforderung: Der 
akute Mangel an Tierärztinnen und 
Tierärzten sowie die Schwierigkei-
ten, Nachwuchs zu gewinnen, ge-
fährden die flächendeckende tier- 
ärztliche Versorgung. Schon heute 
stoßen viele Praxen an ihre Grenzen, 
und in naher Zukunft könnte eine 
ausreichende Versorgung nicht 
mehr gewährleistet werden. 
 
Ursachen wie die Arbeitsbelastung, 
fehlende Anreize für den ländlichen 
Raum und die sinkende Zahl an voll-
zeitbeschäftigten TierärztInnen und 
Tierärzten verschärfen die Situation.  
 
Um die tierärztliche Versorgung si-
cherzustellen, sind dringend Maß-
nahmen nötig – von besseren Ar- 
beitsbedingungen über finanzielle 
(staatliche) Unterstützung bis hin zu 
gezielter Nachwuchsförderung bzw. 

Erhöhung der Uni-Absolventinnen 
und Absolventen.  
 
Die Tierärztekammer hat im vergan-
genen Jahr große Anstrengungen 
unternommen, um auf politischer 
und auch universitärer Ebene ein Be-
wusstsein für die Problematik zu 
schaffen. Auch in der Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit wurden eine 
Vielzahl an entsprechenden  Kom-
munikations- maßnahmen umge-
setzt.  
 
Berufseinstieg und Praxisgründung 
Die Tierärztekammer bietet für den 
tierärztlichen Nachwuchs vielfältige 
Unterstützungsmöglichkeiten beim 
Berufseinstieg und der Praxisgrün-
dung. Mit dem Praxisleitfaden „Vet-
Unternehmer – Tierärztliche Koope- 
rationen“ stellt die Tierärztekammer 
eine wertvolle Orientierungshilfe be-
reit, die wichtige Aspekte von Ko-
operationen im veterinärmedizi- 
nischen Bereich beleuchtet.  
 
Ergänzend dazu organisiert die Tier-

ärztekammer gemeinsam mit der 
ÖH auch regelmäßige Info-Veran- 
staltungen speziell für Studierende 
an der Veterinärmedizinischen Uni-
versität Wien. Hierbei werden den 
Studierenden die Tierärztekammer 
als Behörde und Interessensvertre-
tung näher gebracht und sie bekom-
men praxisrelevante Einblicke und 
Tipps für ihre tierärztliche Praxis ver-
mittelt. 
 
Darüber hinaus umfasst das Ange-
bot verschiedene Webinare im Rah-
men des „Gründer*innen-Service“, 
die gezielt auf Fragen und Heraus-
forderungen rund um die Gründung 
und Unternehmensführung ein-
gehen. Ergänzend werden im Vet-
journal regelmäßig Service-Artikel 
veröffentlicht, die praxisnahe Infor-
mationen und Ratschläge zu den 
Themen Gründung und Praxis-
management bieten. Mit diesen 
umfassenden Maßnahmen unter-
stützt die Tierärztekammer den Be-
rufsstart und die Selbstständigkeit 
junger Tierärzt*innen.

Die Österreichische Tierärztekammer (ÖTK) ist die  
Standesvertretung aller österreichischen Tierärzt:innen
In Summe zählt die Kammer 4.216 Mitglieder (Stand 31.12.2024), 
davon sind etwa 36 % Männer (1.522) und 64 % Frauen (2.694).  
 

Die Zahl der aktiven Mitglieder beträgt 3.572 - 1.185 Tierärzte (rd.  
33%) und 2.387 Tierärztinnen (rd. 67%); davon sind 2.174 (60,55%) 
selbstständig und 1.409 (39,45%) unselbstständig tätig.  
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Vet-Studie zum Wohlbefinden  
Die Tierärztekammer unterstützte 
auch dieses Jahr wieder die Abtei-
lung für klinische Psychologie an der 
Fakultät für Psychologie der Sig-
mund Freud PrivatUniversität im 
Rahmen der anonym durchgeführ-
ten Vet-Studie, die es zum Ziel hat 
das Wohlbefinden von Veterinär-
medizinerinnen und -medizinern zu 
untersuchen.  
 
Neben den bekannten Themen wie 
Stressverarbeitungsstrategien, Res-
sourcen und spezifische Belastun-
gen wurde 2024 auch ein Vergleich 
der einzelnen Arbeitsbereiche durch- 
geführt. 
 
Die Ergebnisse der Befragungen sol-
len auch als Basis für Empfehlungen 
zu Gesundheitsförderungsmaßnah-
men für die Berufsgruppe der Tier-
ärztinnen und Tierärzte dienen. 
 
 
Öffentlichkeitsarbeit und Bewusst-
seinsbildung 
Im Fokus der Kommunikations-
maßnahmen 2024 stand die He-
rausgabe des Vetjournals (10 mal pro 
Jahr), der Tierärzt:innenmangel 
(Pressearbeit), das Gründer:innen-
Service  mit einem kostenloses We-
binar-Angebot - aufrufbar auf unser 
Website:   https://www.tieraerzte-
kammer.at/gruender-innen-ser-

vice), sowie die mentale Gesundheit 
der Tierärztinnen und Tierärzte (Vet-
mental-Kampagne unter www.vet-
mental.at).  
 
Im Rahmen der Öffentlichkeits-
arbeit wurden zahlreiche medien-
wirksame Interviews vermittelt, die 
in Tageszeitungen, auf Onlineporta-
len sowie in TV-Reportagen ihre Re-
sonanz fanden und auf der Website 
der Tierärztekammer nachzulesen 
bzw. nachzusehen sind. 
 
Vetmental-Kampagne  
Das erfolgreiche Projekt „Vetmen-
tal“ (www.vetmental.at) zur För-
derung der Gesundheit von Tier- 
ärztinnen und Tierärzten wurde 
auch 2024 fortgesetzt. In Koope-
ration mit der Sigmund-FreudPri-
vatuniversität (unter der Leitung 
von Univ.-Prof. Dr. Birgit Ursula Ste-
tina) finanzierte die Tierärztekam-
mer allen interessierten Mitgliedern 
zehn Einheiten Supervision oder Be-
ratung pro Jahr. Weiters veranstal-
tete die Tierärztekammer zahlreiche 
kostenlose Webinare und setzte 
Programmschwerpunkte zur Unter-
stützung der mentalen und psy-
chischen Gesundheit von Tier- 
ärztinnen und Tierärzten.  
 
Ausblick 2025 
Der Einladung zum „ÖTK -Zu-
kunftstalk“ am 6. Juni 2024 folgten  

 
 
 
 
 

über 100 Teilnehmer:innen aus den 
Bereichen Politik, Wirtschaft und 
Hochschulwesen. Moderator Gerald 
Groß führte souverän und unter-
haltsam durch das Programm. 
Spannende neue Impulse brachten 
unter anderem die geladenen Key-
note-Speaker ein: Alexandra Ebert, 
Chief Trust Officer von Mostly AI, 
eine Expertin für synthetische 
Daten, warf im Rahmen ihres Vor-
trags einen realistischen Blick auf die 
Möglichkeiten und Grenzen von 
künstlicher Intelligenz und zeigte die 
Bedeutung einer KI-Ethik auf. DI Dr. 
René Heinzl, Technologie- und Digi-
talisierungs¬experte bei der „da-
tAInsights GmbH“, zeigte dem 
Publikum, wie sich neue Techno-
logien unter Berücksichtigung ethi-
scher und technischer Herausforde- 
rungen etablieren lassen. Eine be-
sondere Aufwertung bekam der 
„ÖTK- Zukunftstalk“ durch die per-
sönlichen Videogrußbotschaften der 
hohen Politik: Bundespräsident Ale-
xander Van der Bellen, Bundes-
minister Johannes Rauch und 
Bundesminister Norbert Totschnig 
richteten persönliche Worte an das 
Publikum und hoben die Bedeutung 
der Tierärzt:innen für unsere Gesell-
schaft hervor.

Mag. med. vet. Kurt Frühwirth 
Präsident der Österreichischen  

Tierärztekammer

Credit: ÖTK, Markus Wache
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Service 
a     Vertretung der Interessen gegenüber Politik, Öffentlichkeit  
          und anderen Berufsgruppen  
a     Rechtsberatung 
a     Job- & Warenbörse 
a     Beratung und Unterstützung in tierärztlichen Belangen 
a     Fort- und Weiterbildungsangebot VETAK 
a Versorgungsfonds für alle aktiven Mitglieder 
 
SOCIAL MEDIA 
Informationen der Österreichischen Tierärztekammer sind auch auf Facebook 
abrufbar: https://www.facebook.com/oesterreichischetieraerztekammer




